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Seit Oktober 2005 ist Nicole Ebinger-Rist in der
Archäologischen Restaurierung des Landesamtes
für Denkmalpflege angestellt, Ende 2006 wurde
sie zur Werkstattleiterin und im Januar 2008 zur
Fachbereichsleiterin der Archäologischen Restau-
rierung ernannt. Geboren 1974 in Reutlingen ab-
solvierte Nicole Ebinger-Rist 2004 ihr Studium an
der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste
Stuttgart im Studienfach „Konservierung und Res-
taurierung archäologischer, ethnologischer und
kunsthandwerlicher Objekte“. Während des Stu-
diums und auch im Jahr 2005 war sie für das Deut-
sche Archäologische Institut (DAI) Rom als Restau-
ratorin tätig. Auf der Grabung in Selinunt auf Sizi-
lien übernahm sie die konservatorische Betreuung
des Fundmaterials. Durch ihre Arbeit etablierte Ni-
cole Ebinger-Rist die Restaurierungswerkstatt als
festen Bestandteil der Grabung.

Ihre Tätigkeit beim Landesamt für Denkmalpflege
ist in erster Linie von der Neustrukturierung und
Organisation der Archäologischen Restaurierung
gekennzeichnet. Viel Zeit widmet sie der nach-
haltigen Eisenkonservierung durch Entsalzung
sowie dem Ausbau der Nassfundkonservierung.
Beide Arbeitsfelder ermöglichen es, die unter
großem Aufwand geborgenen Funde durch Kon-
servierung langfristig zu erhalten.
Das Arbeitsfeld „Archäologische Restaurierung“
ist neben diesen grundlegenden Massenaspekten
auch von der Materialvielfalt der Funde geprägt.
„Die Restaurierung in der Archäologischen Denk-
malpflege bietet ein spannendes Arbeitsfeld, da
man es mit sehr großen Fundmengen verschie-
denster Ausprägung zu tun hat. Dafür gilt es,  
in enger Verknüpfung mit der Konservierungs -
forschung neue Restaurierungskonzepte zu ent-
wickeln. Parallel hierzu sollen die Dokumen -
ta tionsmethoden so verbessert werden, dass das
Fundmaterial schneller für eine Auswertung  
zur Verfügung steht“, sagt Nicole Ebinger-Rist.
 Letzteres betrifft insbesondere Blockbergungen,
deren Befunddokumentation derzeit unter Ein-
satz der industriellen 3D-Röntgen-Computer to -
mo gra fie weiterentwickelt wird.
Die Ausbildung von Vorpraktikanten und Weiter-
bildung von Studenten der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste Stuttgart ist ein weiterer
fester Bestandteil ihrer Arbeit in der Archäologi-
schen Restaurierung.
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RP = Regierungspräsidium (S = Stuttgart, K = Karlsruhe, T =
Tü bingen, F = Freiburg)
LAD = Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen, im RPS.
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